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Sprehfunden des Schriſtlalters täglich von 2.63.30. 


Jolenfeindliche Demonſtration in Kowno 


Die FJenſterſcheiben im polniſchen Gymnaſſum zertrümmert. 
Bolniiches Kaffee demoliert. 


Kommo, 21. Februar. Hier kam es Dienstag fpät 
abends zu ernſten polenſeindlichen Demonſtrationen. 
u 100 Sendenten bildeten vor der Univerſität einen 

emonſtrationszug und zogen im Lauſſchritt unter lauten 
Fuirufen vor polniſche Gebäude. Im polniſchen Gym⸗ 

afim und in der Redaktion einer in Komno erſcheinen⸗ 
den polniſchen Zeitung wurden zahreiche Fenſterſcheiben 

trümmert. Auf der Hauptſtruße drangen die Demon- 

unten in ein einem Polen gehörendes Kaffee ein und 
gerſtörten verſchiedene Einrichtungsgegenſtände ſowie die 
Schauſenſterſcheibe. Polizei griff ein, trieb die Demon⸗ 
kanten auseinander und verhinderte weitere Ausſchrei⸗ 
hingen. Gegen 12 Uhr nachts war die Ruhe auf den 
Straßen wieder hergeſtellt. 


Neue Berfoflung erit ab November? 
Eine ſenſationelle Wendung ſcheint nunmehr die Ars 
legenheit der Verfaſſungsbeſchließung zu nehmen. Die 

unter jo merkwürdigen Umſtänden im Sejm von der 
Eonarja angenommene Verfaſſungsentwurf folte bekannt⸗ 
ich noch im Frühjahr dieſes Jahres endgültig beſchloſſen 
Derden und in Kraft treten. Wie es nun heißt, foll das 
Deich jedoch erſt am 1. März dem Senat zugeleitet wer- 
ben. Zur Einbringung von Verbeſſerungen ſtehen dem 
Senat 30 Tage zur Verfügung. Nun jol aber die Parr: 


Hamentäfefion bereits am 22. März geſchloſſen werden, fo, 


ap angenommen wird, daß angeſichts deſſen die Verab⸗ 

jedung der Verfaſſung im Frühjahr nicht mehr erfolgen 
wird. Dies könnte dann eheſtens im November d. J. 
folgen. 


Der Seim ratifiziert internationale 
Ablommen. 


Geſtern nachmittag fand eine Sitzung des Sejm ftatt, 
lie der Ratifizierung einer Reihe von internationalen 
kbmachungen und Verträgen gewidemt war. Es wurden 
u a. folgende Geſetzentwürfe referiert: eine Konvention 
über die Regelung von Konflikten, die vielfach im Zuſam⸗ 
menhang mit der Staatenloserklärung von Perſonen ent- 
ehen, ein Vertrag über die Beſteuerung ausländiſcher 
Kraftfahrzeuge und weiter eine Konvention über die inter⸗ 
nationale Bekämpfung der Geldfälſchung. 


In zweiter und dritter Leſung wurden verabſchledel: 
ein Geſetz über die Ratifizierung eines Protokolls zwiſchen 
Polen und Schweden in Sachen der Handelsbeziehungen 
zwiſchen beiden Ländern, über die Ratifizierung eines Wý- 
kommens über die Regelung des Tranſikverkehrs zwischen 
Oſtpreußen und dem übrigen Teil Deutſchlands und ein 
Geſetz über die Verlängerung des Handelsproviſoriums 
zwiſchen Polen und der Tſchechoſlowalei. 

Außerdem wurde noch das Geſetz über die Retru” 
tenausbildung für das Jahr 1934 ſowie eine 
Novelle zum Geſetz über den Arbeitsfonds verab⸗ 
ſchiedet. 


Ratifisierung des polniſch⸗deulſchen Baltes 


Die Natifigerung des polniſch⸗deutſchen Nichtangriffs⸗ 
paktes wird Donnerstag dieſer Woche in Warſchau und 
Berlin erfolgen, 


Blachow eli lommt im April frei. 


Wie erinnerlich wurde ſeinerzeit ein gewiſſer Bla⸗ 
chowfki wegen Erſchießung des Direktors der Zyrardower 
Werke zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt. Der Staatz- 
präfident hat Blachowfki nun auf dem Gnadenwege die 
Strafe auf zwei Jahre herabgeſetzt, jo daß Blachowfki der 
reits am 27, April freigelaſſen wird, da an dieſem Tage 
die zwei Jahre um ſind. 


Eſiniſcher Beſuch in Wurſchau. 


Eine eſtländiſche Abordnung, die am Montag auf 
Einladung des Vorſitzenden der polniſch⸗eſtniſchen Geeli- 
ſchaft, Miniſter Rubieki, unter Führung des früheren eſtni⸗ 
ſchen Staatspräſidenten Einbund in War chan zum Gegen⸗ 
beſuch eingetroffen ift, wurde u. a. vom Miniſterpräftden⸗ 
ten Jendrzejewicz empfangen. Der eſtniſche Geſandle 
überreichte dabei dem Miniſterpräſtdenten das große Band 
des eſtulſchen Adlerordens. Die Eſten dürften Polen Ende 
der Woche wieder verlaſſen. 


Bellſchaſter Chlapouwſki beim Außenminfſter Barthou. 
Paris, 20. Februar. Außenminiſter Barthou 
empfing am Montag abend den polniſchen Botschafter 
Chlapowſti. Ueber den Inhalt der Unterredung wurde 
amtlicherſeits nichts mitgeteilt. 


Frankreichs Jinanzprogramm. 


Gegen Währungsab wertung, für Zinsſenlung. 


Paris, 20. Februar. Die Kammer beſchäftigte ſich 
am Dienstag nachmittag mit dem Haushaltsplan. Nach 
Begründung der Vorlage durch den Generalberichterſtat⸗ 
ler, der zur grö Sparſamleit mahnte, 
zechneriſcher Ueberſchuß von rund 16 Millionen verzeichnet 
lei, ſprach für die Rechte der frühere Finanzminiſter N ey- 
geb. Er wies auf die beunruhigenden Gold⸗ 
abfläſſe Hin, deren Höhe nach dem legten Ausweis der 

nk von Frankreich 2% Milliarden Franken betrage 
und forderte, damit eine Entwertung des franzöſiſchen 
Franken durch Inflation vermieden werde, rigoroſe Spor⸗ 
maßnahmen ſowie Senkung der Inlandspreiſe. Frankreich 
ki das teuerſte Land der Welt. Die Regierung brauche 
erfür nicht nur einen Burgfrieden der Parteien, ſondern 
eine geſchloſſene Mehrheit. 

Im weiteren Verlauf der Kammerſitzung legte Finanz⸗ 
miniſter Germain⸗ Martin fein Programm da 

eine Bemühungen würden gelten: 1. Dem Hausha 

gleich, 2. der Anpaſſung der Inlandspreiſe an die Aus 


obowohl ein 


landspreiſe, 3. den Währungs⸗ und Kreditproblemen. Der 
Finanzminiſter kündigte eine umfaſſende Steuer- und 
Verwaltungsreform an, und ſprach ſich gegen 
eine Währungsabwertung und für eine 
Senkung des Zinsſaßes aus. 


Gegen die ungeſunden Zuſtände 
im Finanzweſen. 


Paris, 20. Februar. Doumergue wohnte am 
Dienstag zum erſten Male als Miniſterpräſident einer 
Senatsſitzung bei. 

Auf der Tagesordnung ſtand u. a. der Entwurf zum 
Schutze des Sparkapitals. Der Berichterſtatter 
Leſache nahm fehr ausführlich zu den bisherigen Min⸗ 
geln Stellung. Er kritiſterte die Machtvollkommenheit 
der Auſſichtsräte gegenüber den Aktionären, zählte in die ⸗ 
jem Zuſammenhang zahlreiche Unterſchlelfe in Altien⸗ 
geſellſchaften auf und verwies beſonders auf die großen 
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tellengeſüche 50 Prozent Stellenangebole 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Teßt für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Finanzkrachs der letzten Jahre, die dem Kleinſparertum 
nach feiner Schätzung einen Schaden von rund 7 Millſur⸗ 
den Franken eingetragen haben. Leſache rügte, daß zu viel 
anständige Leute ſich vor zweifelhafte Unternehmungen 
ſtellten. Dank folder Schirmherrſchaft würden die Sparer 
betrogen. Schließlich bemängelte der Berichterſtatter, daß 
eine Reihe von Perſonen, die bereits vor Jahren verur⸗ 
teilt wurden, noch immer nicht in Haft genommen ſeien. 

Der Juſtizminiſter Cheron bemerkte hierzu, er jet 
entſchloſſen, eine völlige Reinigung durchzuführen. Die 
Mittelleute geben ihre Namen unvorſichtigerweiſe für Une 
ternehmen her, ſo ſagte er, die ſie ſchlecht kennen oder auf 
die fie keinen Einfluß haben. Um gegen dieſes Uebel an⸗ 
zukämpfen, werde ich dem Parlament einen Geſe ot 
ſchlag vorlegen, der die Privilegien ändert oder b gt, 
die den Gang der Juſtiz häufig aufhalten, wenn es ſich um 
Unternehmungen handelt, die von hohen Würdenträgern 
der Ehrenlegion geleitet werden. 


Anlrag auf Abänderung der Wahlordnung 


Paris, 21. Februar. Der Abg. Haye und etwa 30 
Abgeordnete der verſchiedenen Parteien haben in der 
Kammer einen Geſetzesvorſchlag auf Aenderung der Wahl⸗ 
ordnung eingebracht. Danach fol künftighin ein Abge⸗ 
ordneter nicht weniger als 75 000 und höchſtens 125 000 
Bewohner vertreten. Schätzungsweiſe mürde bei Annahme 
diefer Beſtimmung die Zahl der Abgeordneten von bisher 
615 auf 417, aljo um 198 heruntergehen. Die Antrags 
ſteller Haben die fofortige Beratung verlangt. 


der Kampf der Pariſer Autodroſchlen⸗ 
fahrer, 

Paris, 20. Fbruar. Die Pariſer Autodroſchken⸗ 
fahrer hielten, einem Aufruf ihres Streikausſchuſſes fol⸗ 
gend, am Dienstag nachmittag eine von mehreren tauſend 
Teilnehmern beſuchte öffentliche Kundgebung ab. Im Ans 
ſchluß daran zogen ſie in geſchloſſenem Zuge zur Seine, 
mo eine Puppe mit zwei Köpfen, die den geltenden Dop⸗ 
pelvertrag verſinnbildlichen folte, verbrannt und die Aſche 
in die Seine geſtreut wurde. Die Chauffeure fordern den 
Kollektivvertrag und wollen bis zur Erfüllung ihrer For⸗ 
derung ſtreiken. Gegen die gelegentlich auftretenden 
Streikbrecher wird ſcharf vorgegangen. So ſind mehrere 
Autodroſchlen, die Schwarzſahrken unternahmen, anges 
halten, umgeworfen und in Brand geſteckt worden. 


Sonderbeſteuerung ausländiicher Arbeiter 
in Frankreich. 


Paris, 20. Februar. In dem von dem Finanz⸗ 
ausſchuß der Kammer verabſchiedeten Voranschlag befindet 
ſich ein Artikel über die Sonderbeſteuerung ausländiſcher 
Arbeiter in Frankreich. Danach foen ausländiſche Mre 
beiter, die weniger als 10 Jahre in Frankreich anſäſſig 
find, mit einer Sonderſteuer von 10 v. H. ihres Einkom⸗ 
mens belegt werden. Für die nordfranzöſiſchen Induſtrie⸗ 
und Grubenbezirke, in denen es an einheimiſchen Arbei⸗ 
tern mangelt, ſoll jedoch eine Ausnahme gemacht werden 


Zeitungsleute wegen Schädigung des Staatskredits 
verurteilt. 

Paris, 20. Februar. Der Inhaber eines in Nizza 
erſcheinenden Blattes und der Chefredakteur des Blattes 
wurden am Montag vom Strafgericht wegen Scha 
des Staatskredites zu 30 bzw. 20 Tagen Gefängnis ssw 
urteilt. In ihrem Blatt war ein Artikel mit unmahren 
Mitteilungen über die Sparkaſſe in Nizza erſchienen. Dies 
ſer Artikel hatte zu einem Maſſenſturm auf die Kaſſe go⸗ 
führt, die in wenigen Tagen über 15 Millionen Franken 
auszahlen mußte. 


Norwegiſche Frauen gleſchberechtſut. 

Oslo, 20. Februar. Das norwegiſche Obe eh us 
nahm mit 60 gegen 40 Stimmen einen Geſetzentwurf an, 
wonach Frauen zu allen Staats⸗ und Kirchenämtern ein: 
ſchließlich des diplomatiſchen Dienſtes zugelaſſen find, Der 
einzige Beruf, der den Frauen verſchloſſen bleibt, iſt der 
Milikärdienſt. Das Geſetz wird nunmehr dem Unterhaus 
vorgelegt werden. 


2 60 


Halb blind durch die Wälder 


Ein Interview mit Dr. Deutſch und Dr. Otto Bauer. 


Die englische Zeitung „Sunday Times“ veröffentlicht 

ein Interview ihres Korreſpondenten mit Dr. Deuiſch 
und Dr. Otto Bauer. Deuiſch ift bekanntlich während 
der Kämpfe im Geſicht und am rechten Arm ſchwer der⸗ 
letzt worden. Es beſteht die Hoffnung, fo teilt die eng⸗ 
liſche Zeitung mit, daß es gelingen wird, das rechte Auge 
zu retten, das linle Auge jedoch dürfte nicht zu erhalten 
ein. 
Deutſch erllärte dem engliſchen Korreſpondenten, daß 
der Schutzbund feit dem Ende des Weltkrieges Waffen ber 
lab. Dieſe Waffen waren zum Schuß der Verſaſſung und 
der Republik beſtimmt. Im Laufe von 15 Jahren hal der 
Schuhbund niemals von dieſen Waffen Gebrauch gemacht. 
Die Arbeiterviertel felen überfallen worden. Damit wurde 
der Konflitt provoziert. Die Artillerie wurde nicht nur 
gegen den Schutzbund eingefeht, ſondern auch gegen Ar- 
beiterwohnungen, die von Frauen und Kindern bewohnt 
waren. Und dieje Regierung nennt fih „ekriſtlich⸗ozial“ 
bemerkte Deutſch mit Bitterkeit. Deutſch betonte, daß er 
nicht in einem Auto, wie die Dollfuß⸗Regterung behauptet 
hatte, Oeſterreich verließ, ſondern verlegt und teilweiſe 
blind ſeinen Weg durch Wälder und Felder taftete und auf 
dieje Weiſe Donnerstag früh bis zur tſchechiſchen Grenze 
gelangte. 

Auf die Vorwürfe des Vizekanzlers Fey, daß Deutsch 
„ſeine Leute im Stich gelaſſen“ Hätte, als der Kampf noch 
im Anfang war, und zuſammen mit Otto Bauer — „mit 
Taſchen voll Geld“ — das Weite ſuchte, erklärte Deu, 
daß er ſo lange kämpfte, wie es ihm möglich war. Als der 
Kampf berloren war, wurde beſchloſſen, daß diejenigen, 
die von der Amneſtie Gebrauch machen können, verbleiben 
und die Waffen abgeben ſollen, während den Führern, 
die von der Ammneſtie ausgeſchloſſen find, dringend nahe⸗ 
gelegt wurde, ins Ausland zu gehen. Denn im Ausland 
könnten ſie für die Arbeiterihaft mehr leiſten, als wenn 
ſie hingerichtet den. Was das Geld anbelangt, me's 
ches er angeblich mitgenommen habe, jo erklärte Deutſch, 
daß er in Wirklichteit buchſtäblich leinen Pfennig bei ſich 
hatte. Zur Zeit bemächtige ſich die Regierung ſeiner Ver⸗ 
wandtſchaft. Seine Schweſter ift ſeſtgenommen, feim 
Frau iſt gezwungen, zu flüchten, und er weiß nicht einmal, 
wo jie fih zur Zeit befinde. Sein Sohn verlor ſeine Giele 
lung und ſeine 18jährige Tochter befindet fih in großer 
Gefahr infolge einer Nachricht, die durch einen unklugen 
iſchechiſchen Jcurnaliſten verbreitet wurde. Danach ſolle 
die Tochter Deutſchs Hand in Hand mit ihrem Bater auf 
den Barrikaden gekämpft haben. 

Ferner teilte der Korreſpondent der „Sunday Times“ 
ein Geſpräch mit Otto Bauer mit, der betonte, daß das 
ganze Vermögen, welches er mitgenommen hatte, 100 
öſterreichiſche Schilling in Banknoten betrug. Bauer hatte 
die tſchechiſche Grenze zuſammen mit 50 Schutzbundmik⸗ 
gliedern überſchritten. Bauer erklärte, daß die ſozialiſti⸗ 
ſchen Führer im Laufe des letzten Jahres alle Verſuche 
gemacht haben, um eine Verſtändigung mit der jetzigen 
Regierung zu erreichen. Der Wiener Erzbiſchof, Kardinal 
Innitzer, unterſtützte dieje Verſtändigungsverſuche, a 
der Biſchof von Linz arbeitete in entgegengeſetzler Rich⸗ 
zung, und es gelang ihm, die Regierung auf den Weg des 
Faſchismus zu flohen, Die blutigen Ereigniſſe in Wien 
wären von Anfang bis zu Ende durch die Heimwehr pro⸗ 
voziert worden. 


Bobzer Bollsgeiiung — Mittwoch, den 21. Februar 1935. 


Die Blutherrſchaft elelt ihn an. 


Der öſterreichſſche Vundespräſident will zurücktreten. 


Paris, 20. Februar. Die Pariſer Abendblätter 
veröffentlichen eine Meldung der Nachrichtenagentur „Ins 
formation” aus Wien, daß Bundespräsident Miklas dem- 
nächſt zurücktreten werde. Er fei bunch die blutigen Ereig⸗ 
niſſe tief betrübt und von den Todegurteilen und den Bol- 
ſtreckungen ſtark beeindruckt. Er wolle zurücktreten, jedoch 
nicht gegenwärtig, weil dies eine Desavouierung Dollfuß 
bedeuten würde. Deshalb wolle er für feinen Rücktritt 
einen günftigen Augenblick abwarten. Im Falle feines 
Nüctritts würde Dollfuß Bundespräſtdent werden. 


Ofisiere vors Standgericht. 


Wien, 20, Februar. Die Regierung beabſichtig!, 
alle verhafteten führenden ſozialbemokratiſchen Perſönlich⸗ 
leiten, u. a. General a. D. Körner, Major Eifel 
und Lö w, die als Militärſachverſtändige den Schußbund 
organifierten, vor ein Standgericht zu ſtellen. 


Vor der Aufhebung des Standrechts. 
Beerdigung der Gefallenen der Bunmdrgexeluttwe. 


Wien, 20. Februar. Für die Gefallenen der Hun- 
desexekutive fand am Dienstag mittag die Trauerfeier 
ſtatt, an der der Bundespräſident, die Bundesregierung 
und die Spitzen der zivilen und militäriſchen Behörden 
teilnahmen. 

In einer Anſprache erklärte Bundeskanzler Dollfuß, 
die Bundesregierung habe die Anweiſung erlaſſen, daß am 
Mittwoch früh um 7 Uhr das Standrecht in ganz 
Defterreih aufzuheben fei, ſalls nicht neue Umftänbe 
dieſen Entſchluß der Regierung verhindern ſollten. 

Die Beifepung der Gefallenen der Bundesexerutive 
fand auf dem Zenkralfriedhof ftatt. 


Der Generalrat der Natſonalbant 
verhaftet. 
Weil er Berater der Sazkaldemokraten war. 


Wie n, 20. Februar. Der Generalrat der National- 
bank, Hofrat Stern, der jahrelang Finanzberater der jo: 
zialdemokratiſchen Partei war und im Bankweſen eire 
erhebliche Rolle geſpielt hat, iſt von der Polizei verhaftet 
und ins Gefängnis abgeführt worden. 


Scharfe Verurteſlung Dollfuß ' in Bulgarien 

Sofia, 20. Februar. Die bulgariſche Preſſe, die 
die blutigen Ereigniffe in Oeſterreich mit größter Spun⸗ 
nung verfolgte, ſich aber bisher aller Kommentare enthal⸗ 
ten hat, ift nunmehr aus ihrer. Reſerve herausgetreten. 
Die meiſten Blätter verurteilen das furchtbare Blutbad, 
das die Dollfuß⸗Regierung beſonders in Mien angerichtet 
hat, auf das ſchärſſte. Allgemein wird die Auſſaſſung un⸗ 
terſtrichen, daß fid die öſterreichiſchen Machthaber durch 
ihr brutales Vorgehen ihr eigenes Grab gegraben haben. 
Eine Regierung, die gegen einen wenn auch aufſtändiſchen 
Volksteil mit allen Mitteln der Vernichtung wie gegen’ 
einen verhaßten Erbſeind vorgegangen jet, ſchreiben meh⸗ 


rere Blätter, hätte fih ſelbſt gerichtet. 


Göring hält Dimitroff weiter felt. 


Er bleibt dabei‘, daß Dim roff gehenkt werden müßte. 


Berlin, 20. Februar. Der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Göring äußerte fih heute in einer Preſſe⸗ 
konferenz über das Shidjal des Bulgaren Dimitroff, 
der trotz Freiſpruch immer noch nicht freigelaſſen wird, 
wie folgt: 

Dimitroff hat vielleicht den Reichstag nicht in Brand 
acjept, aber er hat fein Beſtes getan, um das deutſche Volt 
zu entflammen. Er war der tättafte bolſchewiſtiſche Agent 
in Deutſchland. Ich habe ihm im Gerichtshof geſagt, daß 
er den Galgen verdiene, fei es auch nur weg, 
einer verbrecheriſchen und aufrühreriichen Tätigkeit 
Deutſchland vor dem Raoichstagsbrande. Das it noch 
immer meine private Anſichl. Wenn feine Seſte gemon 
nen hätte, dann würde ſie uns ohne Gnada aufgeknüyft 
haben. Ich jehe keinen Grund, warum wir nachſichtiger 
ein ſollen. Jetzt ift er ſicher hinter Schloß und Riegel. 
Er wird dort auf jeden Fall vorläufig bleiben, 
Dort ift er am beſten aufgehoben. Ein folder Mann iñ 
zu gefährlich, als das man ihn auf die Geſellſchaſt los 
laſſen könnte. — 

In dieſer Konferenz bezeichnete Göring u. a. auch 
den Führer der indiſchen Freiheitsbewegung Gandhi 
a zenglandſeindlichen bolſchewiſtiſchen Agenten in In⸗ 
ien”, 


Wieder ein Porrer verha'tet, 


Aibling, 20. Februar. Das Bezirksamt Bad 
Mbling teilt mit: Pfarrer Bergmeier von Großkarolinen⸗ 
ſeld wurde auf Anordnung onde rlommiſſars bei der 


Regierung von Oberbayern in Schutzhaft genommen, weit 
in ber von ihm herausgegebenen Beilage zum „Aibhinger 


Tageblatt“ ein Aufſaß des Micheal Hirſchpogel erſchienen 
ift, in dem biefer bei der Schilderung feiner Kriegserleb⸗ 
niſſe fih in kränkende Schilderungen der Offiziere der al ⸗ 
ten Armee ergeht. Die Herausgabe der Beilage wuede 
auf die Dauer von 4 Wochen unkerſagt. 


die getnechtete Meinungsfreiheit, 


Bamberg, 20. Februar. Die politiſche Polizei 
teilt mit: Oberbürgermeiſter Dr. Weegmann amderg 
mußte am Dienstag bormitfag in Schußhaft genommen 
warben, weil er einen Gauleiter der NSDWR belefdigt 
hatte 


Eden in Berlin. 


Berlin, 20. Februar. Lordſiegelbewahror Eben, 
Englands Sachverſtändiger in Abrüſtungsfragen, der am 
Mitternacht in Berlin eintraf, hatte bereits am Dienstag 
vormittag eine Beſprechung im Auswärtigen Amt. Ans 
ſchlioßend nahm er an einem Frühſtück teil, das Reichs⸗ 
außenminiſter v. Neurath ihm zu Ehren gab. 

Der Reichskanzler empfing Herrn Eden und den bri⸗ 
tiſchen Bot chafter heute nachmittag im Beiſein des Reichs⸗ 
außenminiſters und des Relchswehrminiſters zur längerer 
Ausſprache. Die in ſehr freundlichen Ton geführten Bee 
ſprechungen hatten die Regelung der Abrilftungsfrage zum 
Gegenſtand und knüpften an die in den e 
Verhandlungen der letzten Monate entwickelten deulſchen 


Beſonders bemerkenswert ijt ein Arlitel des konſed 
vativen „Mix“. Er ſchreibt, daß die öſterreſchiſchen Nor 
mge unendlich viel kragiſcher jeien, als die Wiener aiit 
ichen Stellen wahrhaben möchten, deren Verluſtziffern dir 
Wahrheit ins Geſicht ſchlugen. Das Blutbad der Herci 
Dollfuß, Starhemberg und Fey habe mit Recht den Fror 
teſt der ganzen Kulturwelt hervorgerufen 


Englische Neſerve gegenüber Oeſter reich, 


London, 20. Februar. Die „Times“ ſtellt im 
einem Leitauſſaß nochmals feft, daß die Dreimächteoerllg, 
rung nicht die Uebernahme einer neuen Verpflichtung dur 
England darſtelle. Es fei hochwichtig, daß andere Länder 
nicht mehr aus ber britiſchen Erklärung herausleſen «IF 


Vorſchläge ſowie an das kürzlich veröſſenklichte Memoran⸗ 
dum der engliſchen Regierung an. 
ſortgeſetzt werben. 


Sie werden morgen 


damit ausgedrückt werden ſollte. 


Nach der Beſchietung des Goelhe⸗Hoſes 


Der Goethe⸗Hof wurde durch die Beſchießung durch 
die Truppen des Dollfuß⸗Regimes am fürchterlichſten mite 
enommen. Er trägt ſchwere Kampfnarben in feiner 
Front Flammenwerfer haben Löcher mit ſchwarzen 
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Blick in einen völlig zerſtörten Wohnraum des Goethe⸗Hoſs 
in Floridsdorf. 


Brandründern zurückgelaſſen. Manche Granate hat dir 
Wände aufgeriſſen und Arbeſterwohnräume bloßgelegk. 
Das Kaffeehaus, das in dieſem Block lag, ift ausgebrannt. 
Noch vor einer Woche wohnten 3500 Menſchen hier. Jetzt 
ijt der große Häuſerkomplex, dem die Sozialiſten den Na⸗ 
men des größten Dichters der Deutſchen gegeben haben, 
eine auf Befehl der faſchiſtiſchen Dollfuß Fey⸗Regierung 
durch Kanonen und Flammenwerfer zuſcha memngeſchoſſene 
Ruine. 


Japaniſch⸗chineſiſcher Verſtündignungs⸗ 
berjum. 


Tokio, 20. Februar. Der ſapaniſche Militäraktache 
in China, General Suzuki, der früher Chef der japa⸗ 
niſchen Militärſchule war, auf der Marſchall Tſchlang⸗ 
laiſche! vor 19 Jahren ſtudiert hat, hat Tgchianglal⸗ 
ge beſucht und ſich mit ihm über die japaniſch⸗chineſiſchen 

ziehungen unterhalten. Suzuki erklärt, er habe fih mit 
feinem Schüler vollkommen offen über berſchledene pois 
tiſche Dinge ausgeſprochen, und Tſchianglaiſchel habe fid 
zu einer Ausſöhnung mit Japan befannt. Suzult ift der 
Anficht, daß Tſchianglaiſche und feine politiihe Führung 
beſtrebt feien, ſich mit Japan trotz aller Schwierigkeiten z 
verſtändigen. 


Japaniſche Spione auf den Philippinen. 

Tokio, 20. Februar. Die japaniſche Botſchaſt in 
Waſhington hat bei der amerjkaniſchen Regierung gugu 
ften von 7 japaniſchen Staatsangehörigen interbeniert, die 
in Manila (Stadt auf den amerilaniſchen Philippinen 
wegen Spionage verhaftet wurden. Die amerfkaniſchen 
Behörden haben trop des japaniſchen Schrittes die Frei 
laſſung abgelehnt. 


Zwei Unternehmer in Bartelona erholen. 
Madrid 20. Februar. In Bar a, wo erfi vor 
zwei Tagen ein Fabrilbeſitzer von Synd n überfallen 
und ermordet worden war, wurde am ag wieder 
ein Unternehmer aus dem Hinterhalt getötet. Die Prefi 
ſordert dringend Abhilſe gegen das Treiben der Anar⸗ 
Sihen. 
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Tagesnenigleiten. 


Oeffentliche Kundgebung 
für die öſterre chiſchen Arbeſterhelden. 


Die auf dem Gebiete der Stadt Lodz tätigen drei 
ſozierliſtiſchen Organiſationen, und zwar DSA, PPS 
und Bund, haben geſtern beſchloſſen, am kommenden 
Sonntag, dem 25. Februar, um 10 Uhr vormittags, im 
Sanle des Helenenhofs in der Pulnocnaſtraße eine ge⸗ 

Tmeinfame öſſentliche Kundgebung zu Ehren des lämpſen⸗ 
den äöſterreichiſchen Proletariats zu veranſtalten. Zwecks 
ckung der Unkoſten wird eine Eintrittsgeblüihr von 
wobei der Ueberſchu zur 
und Waiſen der gefalle: ten 
Öfterreichifchen Arbeiter überwizſen werden fol. Eintritts⸗ 
karten find ab morgen bei den Vertrauensmännern der 
DEAB zu haben. Es ift zu erwarten, die 
zulſche Arbeiterſchaft von Lodz fih zahlreich zu dieſer 
Kundgebung einfinden wird. 


Die Vertrauensmänner der Lodzer Ortsgruppen der 
DSAP können die Eintrittskarten heute abend um 8 Uhr 
in der Petrilauer 109 oder ab Donnerstag früh bei den 
Ortsgruppenvorſitzenden in Empfang nehmen, wobei nicht 
herfaufte Karten bis Sonnabend abend beim Vorſitzenden 
der Exelutive abzuliefern ſind. 


Bon der Arbeitsfront. 

Konferenz um den Lohntarif im Baugewerbe. 

Wie man uns mitteilt, ſoll heute im Bezirksarbeits⸗ 
inſpektorat unter Vorſitz des Inſpektors Wyrzykowſti eine 
Konferenz der Bauarbeiter mit den Unternehmern ſtatt⸗ 
finden. Dabei ſoll über den Abſchluß eines Sammelver⸗ 
kages für die bevorſtehende Bauſaſſon beraten werden, 
die bekanntlich in den erſten Frühlingstagen einſetzt. Die 
Bauarbeiter verlangen die Beibehaltung der gleichen 
Lohnſätze, die im vorigen Jahre verpflichteten. (p) 


Streik in der Firma Born. 

In der Fabrik von Born (Wolczanſka 66) legten ge- 
ſtern die Arbeiter die Arbeit nieder, da die Firma den 
Arbeitern ſyſtematiſch die Löhne herabgeſetzt hat. Die 
Verbände intervenierten beim Arbeſtsinſpektorat, der für 
beute eine gemeinſame Konferenz einberufen hat. (a) 


Die vertragsbrüchige Firma Gebr. Zeibert. 
Wir haben bereits darüber berichtet, daß die Mit- 
beſitzer der Firma Gebr. Zeibert (Suwalſta 6-8), Bezalel 
Zeibert (Petrikauer 175), David Windman (Peirilaner 
175), Daniel Berlowiez (Zachodnia 64) und der technische 
Leiter Wladyſlaw Koscielina vom Staroſteigericht zu je 
2000 Zloty Geldſtraſe oder 2 Monaten Haft verurteilt 
worden feien, da fie die Aroeitslöhne engegen dem A 
kommen geſenkt hatten. 

Die Arbeiter der genannten Firma haben letztens die 
Verwaltung des Unternehmens um einen Ausgleich der 
Löhne fär die zurückliegende Zeit erſucht, worauf die 
Firma indes nicht eingehen will. Die Arbeiter haben da⸗ 
her die Arbeit niedergelegt und der am 6. Februar aus: 
gebrochene Streik dauert immer noch an. Die Angelegen⸗ 
heit ſoll, wie wir nunmehr erfahren, demnächſt wieder in 
der Arbeitsinſpeltion zur Sprache gebracht werden. (p) 


—— L— 


Todzer 


Am Freitag wieder Probealarm. 


Wie die Stadtſtaroſtei mitteilt, findet am Freitag, 
dem 23. Februar, um 12.30 Uhr mittags, wiederum ein 
Probealarm der Stadt durch Fabrikſirenen ſtatt. Das 
Alarmſignal wird 3 Minuten dauern. 

Waſſenſcheine verlängern! 

an 28. Februar läuft der letzte Termin ur Çin- 
reichung von Geſuchen auf Waffenſcheine ab. Perſonen, 
die bis zum 28. Februar die Geſuche nicht einreichen, lanz 
fen Gefahr, daß ihre Waffen beſchlagnahmt werden. (a) 
Aſyle für die obbach⸗ und arbeitsloſe Jugend. $ 

Das Lodzer Wojewodſchaftsamt hat vom Minifterium 
für ſoziale Fürſorge Mittel erhalten, die dazu beſtimmt 
find, die obdach⸗ und arbeitsloſe Jugend mit einer bejon: 
deren Fürſorge zu umgeben. Es handelt fiğ nämlich 
darum, daß die obdachloſe Jugend ſehr leicht allen demo⸗ 
raliſterenden Einflüſſen erliegt, und es ift daher uner.äß- 
lich, daß dieſe Jugend vor allem ein Obdach und darauf 
Arbeit erhält. Das Wojewodſchaftsamt wird zualfererit 
ein Unterlommen von der Art eines Nachtaſyls ſchaſfen. 
Eingehende Verfügungen ſollen in dieſer Frage nächſtens 
erlaſſen werden. (p) 

Wildſchweine in der Lodzer Umgegend. 

Letztens war feſtgeſtellt worden, daß ſich in den größe⸗ 
ren Wäldern der Umgegend von Lodz Wildſchweine auf⸗ 
halten und großen Schaden verurſachen. Es wurde daher 
vom Lodzer Jagdklub beſchloſſen, mehrere Jagden auf die 
Wildſchweine zu veranſtalten. Es gelang in den Staa: 
wäldern von Ehrosno an der Grenze des Kreiſes Lenezyca 
vier Wildschweine zu erlegen. 

Diebſtähle. \ 

Aus der Hutwerfftatt der Anna Pohanel (Andrzeja⸗ 
Straße 4) wurden 100 Herrenhüte, 5 Meter Stoff und 
andere Gegenſtände im Werte von 2500 Zloty geſtohten. 
— Der Limanowſtiego 109 wohnhafte Leopold Hirſch 
meldete der Polizei, daß ihm aus der Wohnung plattier:e 
Gegenſtände, Garderobe und Wäſche im Werte von 800 
Zloty geſtohlen worden feien. (p) 

Diebſtahl von Rundſunkgerät aus einem Schaufenſter. 5 

Aus dem Schaufenfter des radiotechniſchen Geſchäſts 
von H. Witelſon (Narutowicza 40) entwendeten geſtern 
Diebe verſchiedene radiotechniſche Gegenſtände im Werte 
von etwa 1000 Zloty. Es hat den Anſchein, als ob der 
Diebſtahl von einer Bande verübt worden wäre, die leg- 
tens im Stadtzentrum wiederholt derartige Diebstähle 
ausgeführt hat. (p) 

Auf der St überfallen. 
Als na m ber geſtrigen Nacht die beiden Arbeiter 
Stanislaw Walezak (Drukarſta 4) und Wladyſlaw Gra- 
bicki (Moſtowſta 5) auf dem Heimwege befanden, vertra⸗ 
n ihnen plötzlich vor dem Haufe Brzezinſta 75 mehrere 
änner den Weg und fingen einen Streit an, der bald in 
eine Schlägerei ausartete. Walczak und Grabicli erlitten 
hierbei ſchwere Verletzungen, ſo daß ſie blutüberſtrömt zu 
Boden fielen. Die Angreifer verſchwanden im Dunkel 
der Nacht. Von Vorübergehenden wurde ein Arzt der Ret- 
tungsbereitſchaft herbeigerufen, der beiden Verletzten Hilfe 
erwies und ſie dann nach ihren Wohnungen überführte. 
Die Polizei hat Nachforſchungen nach den Urhebern des 
Ueberfalls angeſtellt. — Ein ähnlicher Vorfall ereignere 
fih im Torwege des Hauſes Kaliſka 19. Hier wurde der 
30 jährige, zurzeit arbeitsloſe Mechaniker Wladyſlaw Bariz 
linfki überfallen und durch Schläge am Kopf verletzt. Der 
Angreifer entfloh. Zu dem Ueberfallenen wurde ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft gerufen, der ihm einen Verband 
anlegte. (p) 


Bollsgeitung — Mittwoch, den 21. Februar 193% 


Kampf gegen die Unzucht. 


Die Lodzer Stadtſtaroſtei hat eine energiſche Aktion 
gegen die Beſitzer von „Freudenhäuſern“ in die Wege ge- 
leitet. Die Aktion zielt vor allem darauf ab, alle „Freu⸗ 
denhäuſer“ zu ſchließen und die Zuhälter zu verhindern, 
die Proſtituferten auszubeuten. Wird einer Perſon nadz 
gewieſen, daß fie aus der Unzucht Nutzen zieht, dann wird 
die betreffende Perjon verhaftet und ihr Lokal perſiegelk. 
So hat die Lodzer Stadtſtaroſtei bereits eine Reihe von 
Aufforderungen zur Schließung der „Betriebe“ im Laufe 
von 30 Tagen nach Empfang der Aufforderung erlaſſen. 
Erfolgt im Laufe dieſer Zeit keine freiwillige Liquidie⸗ 
rung, dann werden die Lokale verfiegelt. Bis Ende März 
d. 38. follen alle „Freudenhäuſer“, deren Beſitzer die dor 
unkergebrachten Frauen ausnüßen, liquidiert ſein. (p) 


Kindesleiche im Keheicht. 


Als geſtern ein Einwohner des Hauſes Narutowied 
56 auf den Hof ging, bemerkte er auf dem Müllhaufen ein 
Bündel. Er öffnete es und fand darin zu feiner großen 
Ueberraſchung eine Kindesleiche. Er machte von feinem 
Fund der Polizei Mitteilung. Die Polizei ordnete die 
Ueberführung der Kindesleiche nach dem Proſektorium an, 
Nach der Mutter des Kindes wird gefahndet. (p) 


Im Lokal der Sozialverſicherungsanſtalt (Petrikaue⸗ 
Straße 17) wurde geſtern ein etwa 6 Wochen altes Kind 
männlichen Geſchlechts gefunden. Dasſelbe wurde dem 
Findlingsheim in der Tramwajowaſtraße zugeführt. Die 
Polizei ſtellt Nachforſchungen nach der Mutter an, (p) 


Den ehemaligen Bräutigam mit Salzſäure begoſſen, 
In der Wyſokaſtr. 25 wohnt eine Wladyſlawa 
czynſta, die mit ihrem Nachbarn Tadeusz Bonk in nähere 
Beziehungen trat und von ihm die Ehe verſprochen beam. 
Da er fih aber von ihr abwandte, beſchloß fie, ſich an ihm 
zu rächen. Sie lauerte Bonk im Korridor auf und begoß 
ihn mit Salzſäure. Bonk wurde das linke Auge angs 
gebrannt und außerdem erlitt er ſchwere Brandwunden im 
Geſicht. Die rachſüchtige Frau wurde verhaftet. (a) 


Blutiger Abſchluß eines Trinkgelages. 

In der im Haufe Strumpkowa 14 gelegenen Wolfe 
nung des Boleſlaw Wiebel fand vorgeſtern abend ein 
Trinkgelage ſtatt, wobei es, als die Köpfe erhitzt waren, 
zwiſchen einigen Teilnehmern zu einem Wortwechſel kam, 
der bald in Tätlichkeiten ausartete. Die Anweſenden 
teilten ſich in zwei Lager, die mit Tellern, Flaſchen und 
ſogar mit Meſſern aufeinander einſchlugen. Als die von 
Nachbarn herbeigerufene Polizei am Tatorte erihien, 
ſtellte fie feft, daß der Wohnungs inhaber Wiebel ſowie der 
Skwierowa 6 wohnhafte Boleſlaw Konecki beträchtliche 
Verletzungen erlitten hatten. Es wurde daher ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, der den beiden 
Verletzten Hilfe erwies und Konecki ſogar nach dem Kran⸗ 
kenhaus überführte. Die Polizei nahm ein Protokoll auf, 
um die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen. 

Teuer in einer Wohnung. 

In der Wohnung des Stefan Niewiadomſli (Sokola 
25) bam infolge einer ſchadhaften Einrichtung des Ofens 
Feuer zum Ausbruch. Zuerſt geriet eine Wand in Brand 
und bald griff das Feuer auch weiter. Der Feuerwehr 
gelang es, den Brand im Verlaufe einer halben Stunde 
vollkommen zu löſchen. Der Schaden beläuft fih auf etioa 
2000 Zloty. (p) 
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Neugierig trat fie auf einen engen Flur, den das Tages 
licht nur wenig erreichte, ſtieg eine Meine Treppe hoch, und 
gelangte auf einen zweiten Gang. 

Ganz in der Nähe ſchnurrte ein Telephon. Lore hörte 
eine etwas tieſe Frauenſtimme: 

„Hallo! Hallo! Darling? Gut, daß du anrufftl Ich 
bin frant. Nein, Flelſchvergiftung. Fahre noch heulte fort, 
Nach Paris. Wie? Konventtonalſtrafe? Lieber Freund, 
die find froh, wenn ich wiedertomme. Die Born folk mich 
vertreten. Wiederſehen, Roger — vielleicht gar in deinem 
Paris?“ Der Hörer wurde eingehängt. 

„Betty, Betty, packe! Gott, begreifen Sie doch: nur 
mein violettes Kleid! Nein, nein, ſonſt nichts. Gott, ift 
das eine Hetzerei! 

Hallo? Portier! Beſtellen Sie in einer halben Stunde 
meinen Wagen. In meine Wohnung? Nein, gleich hier⸗ 
her. Und ſchicken Sie den Boris zu mir, aber gleich. 
Wann geht der Zug? Danke. Schluß!“ 

Dann hörte Lore eine angeregte Unterhaltung in frem- 
der Sprache. Eine Tür ſchlug zu. Stille. 

Wie im Traum ſchritt ſie welter. Vor ihr leuchtete ein 
weißes Schild auf: „Direktion.“ 

Und dort, zwei Schritte weiter, ihr Fuß ſtockte; dort 
fand über einer Tür der Name: „Klaus Stanley.“ 

Eine Blutwelle der Erregung ſchoß ihr ins Geſicht. Sie 
hatte das Gefühl, als müle fih diefe Tür gleich öffnen und 
Klaus Stanley heraustreten, als nähme ein vor zwel Jah- 
zen angefangenes Schickſal jetzt feinen Fortgang. Dieſer 
Name verfolgte fie wie eine Viſton 


Sie erinnerte ſich an Frau von Voigts Worte, daß er 
augenblicklich verreiſt ſei. Das beruhigte ſie. 

Große Kuliſſen ſtanden herum. Dort, in einer dunklen 
Ecke, fuhren eine Ehoriftin und ihr Verehrer aus zärtlicher 
Umarmung auseinander. Die Kleine kam auf Lore zu, und 
fuhr fie etwas ſchnippiſch an: 

„Unbefugten ift der Zutritt hier verboten. Wen ſuchen 
Sie denn?“ ; 

Lore wollte in plötzlich aufwallender Empörung vor- 
über. Aber da ſagte fie doch: 

„Ich ſuche Herrn Steinthal.“ 

„Ach — den?“ Sie wandte ſich lachend an den jungen 
Mann: „Menſch, die Jonſtone hat Wut! Steinthaf foll ne 
Neue haben! Die raft in ihrer Garderobe! Iſt auf einmal 
trant und muß nach Paris. Sieh da, der Alte hat fie fatt, 
fieh dal“ Lore fühlte ih plötzlich neugierig von oben bis 
unten gemuftert. „Nico!“ Die Choriſtin zog den Kopf des 
5 zu ſich herab, und flüſterte ihm etwas ins 

t. 


br. 
5 . überkam Lore. Sie entfernte ih von den 
reiben, 

„Laffen Sie ſich nicht erwiſchen, Fräulein. Der Direktor 
hat heute wieder einmal feinen Fimmel. Iſt nervös!“ rief 
ihr die Kleine noch nach. Dann wurden ihre Gedanken ab⸗ 
gelenkt. Sie hörte ganz nahe Stimmen, wandte den Blick, 
und ſah mit ſtaunenden Augen, wie ſchlante Tänzerinnen 
über die Bühne ſchwebten, wie ihre weißen Körper getaucht 
waren in bie Lichtfluten gelber, grüner, roter und violetter 
Scheinwerfer Das wirkte geradezu märchenhaft, und fafi 
tat es Lore weh, daß der Schluß der Lichtprobe fie er- 
barmungslos einer kraſſen Wirklichkeit preisgab. 

Um Lore entſtand ein Gewimmel von Mädchen, die ſich 
in ihren Garderoben umtleideten. Lachen, Plaudern, 
Pfeifen, Singen tönte durcheinander. Parfüm- und Puder⸗ 
wolken drangen bis zu ihr. Niemand achtete welter auf fie. 


Auf der Bühne exſchienen jetzt Choriſtinnen und Fräu⸗ 


Lein Born, eine Soliſtin. Sie folte die wütenbe Gilba Jon- 


ſtone vertreten, und tat demzufolge etwas averlegen, was 
ſich aber bald legte. 

Sie übte ein Lied dreimal, viermal, fünfmal. Daun 
hörte man eine ſchimpfende Stimme: 

„Um Gottes willen, der ſelige Offenbach würde fih im 
Grabe herumdrehen, wenn er das Geſchrei hörte.“ 

Lore fing an, fih zu amüſteren. Für Geſang hatte fie 
ein Ohr und beim fünften Male konnte fie Melodie und 
Text auswendig. 

„O bitte, Fräulein Born“, hörte fie da wleder bie 
Stimme, die aus dem Orcheſter kam, „geben Sie ſich ja 
nicht zu viel Mühe, den Einſatz zu finden. Sie haben ihr 
ja erft fünfmal verdorben.“ 

In der nächſten halben Stunde, in der Adalbert Stein⸗ 
thal nach längerer Unterredung mit dem Direktor⸗Regiſſeur 
Lore vergeblich ſuchte, klappte das Lied immer noch nicht. 

„Eine miſerable Wirtſchaft auf dieſer Bude! Zu was 
find Sie engagiert? Gehen Sie Kühe melken! Auf den 
Hof ſingen! Machen Sie nicht ſo ein blödes Geſicht! Zu 
Haufe können Sie fingen, verſtehen Sie? Zu Haufe!“ 

Die im allgemeinen liebenswürdige Stimme des 
Kapellmeiſters hatte ſich zur Wut geſteigert. Er fuhr ſich 
mit dem Taſchentuch über den beperlten Kopf. Fräulein 
Born kehrte ihm ebenſo wutentbrannt den Rücken zu. Aber 
dann nahm fie doch mit abgehackter, ſtörriſcher Bewegung 
das Notenblatt wieder zur Hand. Da fuhr fie der Napel- 
meiſter von neuem an: 

„Wie? Noch einmal? Gehen Sie nach Hauſe, dort 
können Sie ſchlampen! Meinen Sie, ich mache Spaß? Die . 
Probe wird abgebrochen, bafta!“ 

Im nächſten Augenblick rannte Fräulein Born an Lore 
vorüber. Jetzt ſah Lore, wie der Direktor hinzutrat, und 
neben ihm Steinthal. 

Die Gedanken, mit denen ſie in den letzten Minuten zu 
ſpielen begonnen hatte, reiften jetzt raſch zum Entſchluß. 
Wie von unſichtbarer Hand geleitet, ſuchte ſie durch die 
Kuliſſen den Weg auf die Bühne Gortſetung tolod 


Ce 
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Bleifende erleidet Tobſuchtsanſall. 

Als geſtern gegen 10 Uhr vormittags ein Zug auf 
dem Fabrikbahnhof in Lodz eintraf und von Reſſenden 
verlaſſen wurde, begann plöglich eine junge Frau heftig 
zu ſchreien und gleichzeitig mit ihrem Schirm auf die Rei 
jenden einzuſchlagen. Man rief daher einen Poliziſten 
herbei. Che dieſer jedoch eintraf, eilte die Frau auf eine 
manöprierende Lokomotive zu und wollte fid unter die 
Räder werfen. Der Lokomotivführer konnte den Wagen 
jedoch rechtzeitig zum Stehen bringen. Nun wurde ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, der die Tois 
ſüchtige nach Verabreichung eines Beruhigungsmittels in 
der Krankenſammelſtelle, Abteilung für Geiſteskranke, un⸗ 
tergebracht; Es handelt ſich um die 28fährige Stefanja 
Swiendzikowſla aus Skierniewice. (p) 

Bettlerin vor Hunger zufammengebrochen. 

In der Wohnung des Otto Zimmermann im Hauie 
Drewnowſta 29 erichien geſtern eine Bettlerin, die um ein 
Almoſen bat. Plötzlich brach die Beltlerin vor Entbehrung 
zuſammen, weshalb man einen Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbefrief, der die ohnmächtige Bettlerin, deren 
Name nicht feſtgeſtellt werden konnte, nach der Kranken⸗ 
ſammelſtelle überführte. (p) 

Lebensmſides Dienſtmädchen. 

Die bei einem Ehepaar im Haufe Petrikauer Str. 60 
im Dienſte ſtehende Jozefa Gaſewſka trank geſtern aus 
noch nicht feſtgeſtellten Gründen eine giftige Flüſſigkeit 
und zog ſich eine ſchwere Vergiftung zu. Ein Arzt der 
Sozialverſicherungsanſtalt überführte die Lebensmüde nach 
dem Bezirkskrankenhaus, (p) 

Der heutige Nachtdlenſt in den Apotheken. 

©. Jankietewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru 
towicza 6; Hamburg, Glowna 50: L. Pawlowſki, We 
£eilauer 307; A. Plotrowſti, Pomorſta 91; L. Stockl, Dir 
manowſkiego 37. 


Unerhörter Erſolg des „Weißen Nößle“ 
Ausnerkauftes Haus. Stürmiſcher Applaus. 


Auch der zweite Abend „In weißen Rößl“ verlieh 
prächtig. „Thalia“ hat tatſächlich mit dieſem Stück einen 
überaus guten Griff getan und kann ſicher auf eine ganze 
Serie von Vorſtellungen die es reizenden Singſpiels tede 
n Auch der große Beifall während der einzelnen Sze⸗ 
nen und am Schluß ſcheint auf eine erfolggeſicherte Reihe 
von Wiederholungen hinzuweiſen. Schließlich hat aber 
auch Ralph Benatzty durch ſeine Fülle herrlicher Melodien 
großen Kredit beim Publilum. Man ſummt die Lieder 
bald leiſe mit und freut ſich ſchon von vornherein immer 
wieder auf das nächſte Lied, aber auch auf den nächſten 
Witz, denn auch daran fehlt es „Im weißen Rößl“ nicht, 

Die nächſte Aufführung findet am kommenden Sonn- 
tag, 25. Februar, um 6 Uhr abends, im „Sängerhaus“ 
tatt. Karten im Vorperkauf bei Guſtav Reſtel, Petr‘ 
Tance BA. 


Aus dem Reime. 


Tragödie zwiſchen Braulleuten. 

Die im Dorfe Nicha, Gemeinde Wiellie Mlyny, Kreis 
Radomſko, woßuhafte 24jährige Janina Wladerekl war 
mit dem 27 jährigen Wlabyſlaw Motyl aus dem Rahbar- 
borje Zagorze verlobt. Letztens machte der Bräutigam 
dem Mädchen jedoch wiederholt Eiferjuchtsfgenen und ber 
ſchulbigte fie, ihn mit einem anderen jungen Mann zu 
hintergehen. Als Motyl vorgeſtern wieder zu dem Mäd+ 
chen kam, entſtand erneut ein Streit zwiſchen ihnen, in 
Defien Verlauf Motyl ein Meſſer ergriff, mit dem er bers 
ſuchte, dem Mädchen die Kehle zu durchſchneiden. Dem 
Mädchen eilten glücklicherweſſe Hausbewohner zu Hilfe 
Motyl ſtieß daher das Meffer ſich ſelbſt in den Leib. 
Schwerverletzt brachte man ihn ins Krankenhaus, wo er 
bald darauf verſtarb, ohne noch einmal zu Bewußtſein 
gekommen zu ſein. (p) 


Waldhüter eriihieht einen Holzplünderer. 


Bei einem Gange durch den Wald von Kraszewice im 
Kreiſe Wielun ſtieß ein Waldhüter auf eine Gruppe von 
Holzbieben, die er zum Verlaſſen des Waldes aufforberto, 
Die Diebe nahmen, fo wird berichtet, dem Waldhüter gt 
genübor jedoch eine drohende Haltung ein und ſtürztan fid 
auf ihn, weshalb der Waldhüter in der Notwehr einen 
Schuß auf bie Holzdiebe abfeuerte, durch den einer von 
ihnen getötet wurde. Es ift dies der 17jährige Jozef 
Pietrzal aus dem Dorfe Kielpin, Gemeinde Skrzynk! 
Die übrigen Holzdiebe entflohen. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung des Vorfalls eingeleitet. (p) 


En ſchr aſicher Fund in Boten. 
Einen ſchrecklichen Fund haben zwei Arbeiter in Po- 
fen beim Reinigen der Abflußkanäle gemacht. Als fie den 


Deckel einer Kanalöffnung in der Jordanſtraße abhoben, 
Sie 


hörten je überaus lautes Quietſchen von Ratten. 
ſchauten nun genauer in die Kanalöffnung hinein und ge 
wahrten zu ihrem Schreck an einer eiſernen Sproſſe huͤn⸗ 


Laber Bolmpeibasg — Mittwoch, den 21. Februar 1934. 
Aus dem Gerichts aal. 


Der Nord am Nachtwächter. 


Nur einer der Angellagten zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Geſtern fand im Lodzer Bezirksgericht der Prozeß 
gegen brei des Mordes am Nachtwächter Waſiak aus dem 
Dorje Milowice bei Konſtantynow Angeklagte ſtatt. 

Ueber die Mordilat ift folgendes feſtgeſtellt worden: 
In dem am Fluſſe Ner zwiſchen Konſtantynow und Luto⸗ 
mierjf gelegenen Dorfe Miroflawice der Gemeinde Babice 
war jeit Jahren der Landmann Szezepan Wafat als 
Nachtwächter angeſtellt. Waſtak, der ſelbſt im Dorſe eine 
Heine Landwirkſchaft beſaß, trat mit Einbruch der Dunkel ⸗ 
heit den Dienſt an und kehrte am Morgen bei Tages ⸗ 
anbruch wieder in ſein Heim zurück. Gewöhnlich weckte er 
babei feinen bel ihm als Viehhirt beſchäftigten Neſſen 
Edmunt Makopwſti, einen 14jährigen Burſchen, ehe er ſich 
zur Ruhe legte. Am 17. Auguft 1932 wurde nun Malow⸗ 
ji nicht von Waſtal geweckt, weshalb er erft eine Stunde 
ſpäter aufſtand und das Vieh auf die in der Nähe des 
Fluſſes Ner gelegene Weide trieb. Dort bemerkte er einen 
auf dem Waſſer ſchwimmenden Pelz, den er als Eigentum 
feines Oulels erkannte. Darob beunruhigt, eilte der Hirt 
zu dem Dorſſchulzen und ſchilderte ihm Bine Entdeckung. 
Der Pelz wurde aus dem Waſſer geholt. Man enkdeckte 
an ihm zahlreiche Blutſpuren. Weitere Nachforſchungen 
führten zur Auffindung des Hemdes Waſtals und endlich 
ſtieß man auch auf die entkleidete Leiche des Nachtwächters. 
Am Kopfe des Toten waren einige Wunden. Es wurde 
daher unverzüglich die Polizei benachrichtigt. 

Bei der Sezierung der Leiche erwies es fid, daß der 
Tod des Nach 'wächters infolge ſchwerer Schläge mit der 
Rückſeite einer Axt eingekreten war. 

Die polizeiliche Unterſuchung führte zur Verhaftung 
des 23 jährigen Czeſlaw Darmos aug Miroſlawiee, des 
35jährigen Marjan Waſiak, eines Bruders des Ermorde⸗ 
ten, und des 37jährigen Batory Stefanak, eines Sdwa- 
gers des Ermordeten. Die Unterſuchungsbehörde hatte 
nämlich ermittelt, daß zwiſchen dieſen Perſonen und dem 
Ermordeien ein geſpauntes Verhältnis beſtanden hatte. 
Der Ermordete, der ein ruhiger und anſtändiger Menſch 
war, halte fih mit feinem Bruder Marjan, einem belann⸗ 
ten Wilddieb, nicht vertragen können und zeigte ihn ſogar 
bei der Behörde wegen Wilderei an, worauſhin dem 
Marjan das Jagdgewehr abgenommen worden war. Mit 
Darmos hatte ſich Szezepan Waſiak auch nicht verſtehen 
können, da diefer als Dieb bekannt war und fid das Dorf 
Miroſlawice vorwiegend als Operationsgebiet auserſehen 
hatte. Mit ſeinem Schwager Slefaniak hatte Szezepan 
Waſial um einige Morgen Land einen Streit gehabt. 

Die Daang m femer, daß Marjan Waſial 
einige Wochen vor dem Verbrechen Darmos überredet 
hatte, Szezepan Waſiak umzubringen, um ſich eines Feme 
des zu entledigen. Dafür verſprach er Darmos 50 Zloty 
und zahlte auch ſofort 15 Zloty an. Es wurde vereinbart, 
daß beide den Mord zuſammen mit Waſiaks Schwager, 
Stefaniak, begehen würden. Am 17. Auguſt 1932 war 
das verbrecheriſche Kleeblatt im Schuppen Stefaniats zu ⸗ 
ſammengekommen und hatte den Mordplan endgültig fejt- 
gelegt. Um Mitternacht überfielen fie dann zuſammen 
den Nachtwächter, der in der Nähe des Fluſſes ausruhte. 
Zuerſt ſoll Marjan Waſtak auf den nichtsahnenden Nacht · 
wächter mit einer Axt eingeſchlagen haben. Als der Ueber⸗ 
fallene das Bewußtſein verlor, follen fih auch Stefania 
und Darmos auf ihn geſtürzt haben, um ihm den argus 
zu machen. Als der Nachtwächter Szeſepan Wafat kein 
Lebenszeſchen mehr von ſich gab, wurde er entlleidet und 
in den Fluß geworfen. 

Soviel wurde in der erſten Unterſuchung ſeſigeſtelll. 
Die des Mordes Verdächtigen geſtanden jedoch vor dem 
Unterſuchungsrichter ihre Schuld nicht ein. Die Anklage 
wurde troydem aufrechterhalten. 

In ber geſtrigen Verhandlung vor dem Lodzer Bes 
zirksgericht war nur Darmos geſtändig, aber er beleuerie, 
nicht ſelbſt an dem Morde beteiligt geweſen zu fein, fon” 
dern ſich 30 Schritte weiter aufgehalten zu haben. Wäh⸗ 
rend der Ausſage Darmos, ber die beiden Mitangeklagten 


gend die nackte Leiche einer Frau. Die Naide war non 
Ratten und Würmern zerfroſſen und mit Schimmel bedeckt. 
Es wurde ſofort Polizei benachrichtigt, doch Tonnta hiejs 
keinerlei Anhaltspunkte zur Oßſung dieſes ſchaurigen Rät⸗ 
ſels finden. Schätzungsweiſe dürfte die Leiche an dieſor 
Stelle bereits ein halbes Jahr hängen. Die Unterſuchung 
ter Leiche hat ergeben, daß der Hinterkopf zwei Hefe Löcher 
aufweiſt, woraus zu ſchließen ift, daß man es hier mit 
einem Mord zu tun hat. 


Baier Budgetvoranſchlag verabſchle⸗ 
bet. Die Stadlverordnetenverſammlung hat den Bud ⸗ 
etworanſchlag für das Jahr 1934,35 verabſchtedet. Der 
Voran ſchließt in den ordentlichen Ausgaden mit 
574 870 Sloty und in außerorbentlichen Au m mit 
8720 Zloty, alfo insgeſamt mit 573 590 Zloty ab, und in 
den ordentlichen Einnahmen mit 578 500 Blom, won 
noch Einnahmen aus dem Verlauf von Waldparzellen in 
der Höhe von 5000 Zloty Fonnen Tellen. (a) 


ſchwer belastete, weinten Marjan Waſial und Stefania? 
Sie erklärten dann, in ber betreffenden Nacht garnicht in 
Miroſlawice geweſen zu fein. Waja! beftreitet auch, Dir 
mos 15 Bioty a conto der Belohnung für das Verbrechen 
gegeben zu haben. 

Nach der Vernehmung einer Reihe von Zeugen, der 
Anklage⸗ und Verteibigungsrede verkündete das Gericht 
das Urteil, demzufolge der Angeklagte Czeſlaw Darmos 
zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt wurde und die beiden 
anderen Angeklagten wegen Fehlens von Schuldbeweiſen 
ſreigeſprochen wurden. 


Untreuer Rammamdant eines Poltzeipoftens. 


Der in der Gemeinde Widzew wohnhafte Marcin 
Romel war feinerzeit zur Laber von 100 Zloty Ged 
ſtraſe verurteilt worden. er den Betrag nicht fofort 
entrichtete, wurde der Kommandant des Polizeipoſtens in 
Widzew, Szymon Salut, beauftragt, den Betrag von ihm 
einzuziehen oder Romet im Haftlolal unterzubringen. R. 
bat jedoch den Beamten, die Straſe ratenweiſe von ihm 
annehmen zu wollen, worauf Salut auch einging. Salut 
flete daraufhin Romet eine Quittung auf 115 Zloty aus. 
Inzwiſchen erhielt jedoch Romek die offizielle Mitteilung, 
daß ihm die Strafe auf Grund der Amneſtie erlaſſen fet- 
Romek erzählte dies einem Bekannten, und dieſer ver⸗ 
ſprach, den Fall zu unterſuchen. Dabei ſtellte ſich heraus, 
daß der Polizeibeamte den Betrag garnicht an ſeine vor⸗ 
geſetzte Behörde abgeliefert hatte. Romel brachte dies zur 
Anzeige, und der Kommandant des Polizeipoſtens, Salut, 
hatte ſich geſtern gerichtlich zu verantworten. Er wurde 
g 1 Jahr Gefängnis mit Bewährungsfriſt veririet.! 
ußerdem erfolgt Ausſchluß aus der Polizei. 


Ehemaliger Schuldirektor verurteilt. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht wurde der ehemalige 
Schuldirektor Jerzy Starowicz wegen Entziehung von 
Sachen, die mit Arreſt vom Gerichtsvollzieher belegt was 
ren, zu zwei Wochen bedingungsloſer Haft verurteilt. (a) 


Beſtrafung vom Mitgliedern der Nationalen Partei. 

Geſtern wurde im Stadtgericht das Urteil gegen 11 
Mitglieder der Nationalen Partei gefällt, die angeklagt 
waren, am 10. Februar d. Js. in der Zgierſtaſtraße 97 
bei der Auflöſung einer Verſammlung der Polizei Wiber 
ſtand geleiſtet zu haben. Sieben Angeklagle wurden zu 
Haftſtraſen von 7 Tagen bis 3 Monaten verurteilt, die 
anderen freigeſprochen. (a) 


Vor einem Schauſenſter beftohlen. 

An der Ede Peirilauer und Radwanfkaſtraße befand 
ſich früher ein zoo logiſcher Laden, in defen Schaufenſter 
Vögel verſchiedener Art ausgeſtellt waren. Vor dem 

iufenſter dieſes Geſchäfts blieben ſtets Paſſanten 
ſtehen, um die ausgeſtellten Tiere zu bewundern. Als 
eines Tages dort auch ein Ignacy Malecki ſtehenblieb, 
näherte ſich ihm ein Mann, der ihm die einzelnen Vogel 
arten erklärte, plötzlich aber in großer Eile wegging. 
Bald darauf merkte Malecki, daß feine Brieftaſche mit 
Geld, Wechſeln und verſchiedenen Papieren verſchwunden 
war. Er machte der Polizei Mitteilung, die bald in Jozef 
Wengielſti den Dieb ermittelte, Wengielſii wurde geſtern 
vom Stabtgericht zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Arbeitsloſer wegen Rartoſſelbicbſtahl ſchwer beftraft. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte fiğ geſtern ein ger 
mifer Staniſlaw Grembosz wegen Kartoffelblebſtahls auf 
dem Ringe in der Loneznaſtraße zu verantworten. G. war 
geſtändig, gab jeboch an, den Diebſtahl aus Not verübt zu 
haben, da er längere Zeit arbeitslos geweſen ſei und nichts 
zu eſſen hatte. Das Gericht verurteilte Grembosz unter 
Zubllligung mildernder Umſtände zu einer noch überaus 
ſchweren Strafe von 3 Monaten Gefängnis. (p) 


Aue bemdeukſcenSeſellſcaftoleben 


Silberne Pochzeit. Morgen, Donnerstag, felert Herr 
Wilhelm Ludwig und ſeine Gattin Wanda geb. Kunkel 
das jährige Ehejubiläum. Herr Ludwig, der Haupt 
vormund der deutſchſprachigen Volksſchule 117 in R. 
oag ift, nimmt regen Unteil am deutſchen Vereinsle 
r ft er Verwaltungsmitglied im Kirchengeſangverein 
Michaeli“, im Männergeſangverein „Polyhymnia“ unt 
im Radogoszeßer Turnverein. 


deutſche S. zialiſtiſche Arbeitspartei Volens, 
Lodz⸗ Süd. Frauengruppe. Donnerstag, den 
22. Februar, im Si Lomzynſka 14, um 7 Uhr abends, 
die übliche Frauenzuſammenkunft. 
Lwy Sib (Lamzynſta 14). Freitag, den 23. Februar, 
7 Uhr abends, Sihung des Vorſtandes und der Nar- 
ttauens männer 
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Judenfeindliche Propaganda in Dudapeit. 


Budapeſt, 20. Februar. An den Budapeſter Hok- 
ſchulen fanden am Montag wiederum judenfeindliche 
Kundgebungen der Studentenſchaft ſtatt, bei der in Flug⸗ 
zetteln die endgültige Regelung der Judenfrage gefordert 
wurde. Zu gleicher Zeit verteilte die Pfeilkreuz⸗Bewegung 
in den Straßen der Hauptſtadt Handzettel, die ſich gegen 
den Einkauf in jüͤdiſchen Geſchäften wandten. Polizei und 
Kriminalbeamte erhielten den Auftrag, die Verteiſer der 
Flugzettel feſtzunehmen. 


Subich in Budapeſt. 


Nom, 20. Februar. Unterſtaatsſelretär Suv id 
ift am Dienstag vormittag nach Budapest abge reiſt. 


Ungariſcher Sozialtftenführer nach Budapeſt zurikt- 
ſetehrt. 
Budapeſt, 20. Februar. Der ehemalige unga 
riſche Sozialiſtenführer Ernſt Garami, der ſich bisher 
m Wien aufhielt, ift Montagabend in Budapeſt zum ſtän⸗ 
digen Aufenthalt eingetroffen. Er erklärte, daß feine 
Rückkehr nach Budapeſt in feinem Zuſammenhang mit den 
öſterreichiſchen Ereigniſſen ſtehe. Er werde fih jeder Ros 
lilit fernhalten. 


Schwerer Lohnkonfliit in Dänemark. 

Kopenhagen, 20. Februar. Infolge von Lohn 
ſtreitigkeiten in der Induſtrie droht die Ausſperrung von 
thoa. 100 000 Arbeitern zum 27. Fobruar. Schlichtungs⸗ 


Bodger Bolkszeſtung — Mittwoch, den 21. Februar rer, 


Nieſige Schneefälle in Amerika. 


Schwere Verlehrsſtodungen und Gachſchäden. 


Neuyork, 20. Februar. In großen Gebieten der 
Vereinigten Staaten ift in der vergangenen Nacht jo prel 
Schnee gefallen, wie es zu dieſer Jahreszeit während der 
letzten 30 Jahre nicht mehr der Fall geweſen iſt. Die 
Börſe in Neuyork und zahlreiche andere Gebäude konnten 
erft mit großer Verſpätung ihre Pforten eröffnen, 


Etwa eine halbe Million Menſchen, dis in der Um⸗ 
gebung vom Namor mahnen, konnten heute nicht in 
die Stadt hineinkommen, 
da der Eiſenbahnverkehr ſtockte. Wie aus den vorſchie⸗ 
denſten Teilen des Landes gemeldet wird, haben die Züge 
große Verſpätungen. Aus Philadelphia wird berichtet, daß 


mehrfach Straßenbahnen entgleiſt 
find. In Staate Maryland find mehrere elektriſche Kabel 
zerſtört worden. Eine Laterne an der Säulenhalle des 
Weißen Hauſes, die einen Wert von 1000 Dollar hat, ijt 
umgeworfen worden. In zahlreſchen Städten müſſen die 
Bewohner tiefige Eiszapfen von Türen und Fenſtern ente 
fernen, da fir die Voritbergehenben Lebensgefahr beſtehr. 


Schneegewitter über Berlin. 

Nach ſtürmiſcher und regneriſcher Nacht jegte in ten 
ethen Vormittagsſtunden des Dienstag über Groß Berlin 
ganz plötzlich heftiges Schneegeſtöber ein, das von elektri⸗ 
ſchen Entladungen begleitet war, Ueber Spandau wurden 
drei Blitzſchläge beobachtet, denen heftiger Donner folgte 
Der orkanartige Sturm richtete vielſach Schaden an. In 


den Außenbezirken ſtockte infolge des ungewöhnlich ftarten 
Schneetreibens kurze Zeit der Verkehr. So ſchnell wie 
das Unwetter hereingehrochen war, verzog es fh auch 
wieder. In den Berliner Straßen verwandelte ſich der 
Schnee bald wieder in Waſſer. 


10 Frauen verbrannt. 


Brootmwill (Pennſolvanien), 20. Februnr. In 
einem Felerabendheim, das für die Angehörigen von 
früheren Striegsteilnehmern errichtet worden mar, brach 
ein Brand aus, der mit raſender Schnelligkeit um ſich 
griff. Sämtliche Löſchverſuche ſcheiterten, da die Hydran⸗ 
ten inſolge der groen Kälte eingefroren waren. 10 
Fraun, Angehörige von Kriegsteilnehmern, find bei le⸗ 
bandigem Leibe verbrannt. 


Schweres Eiſenbahnunglück in Spanien. 
9 Tote, 30 Vetlehte. 


Paris, 20. Februar. Nach einer Havasmeldung 
aus Sevilla, find am Dienstag früh in der Provinz Cor 
boba zwei Perſonenzüge zuſammengeſtofren. Bisher wur⸗ 
den 5 Tote geborgen. Ueber 100 Perſanen wurden 
vetletzt. 

Madrid, 20. Februar. Wie ergänzend zu dem 
Eizenbaihnumglück bei Billa Nueva in der Nähe von Se 
villa gemeldet wird, wurden 9 Tate und 30 Schwerver⸗ 
letzte geborgen. 


27. 
verhandlungen ſind im Gange. 


29. Polniſche Staatslotterſe. 1 sne. _ a. ebenes (Ohne Gewäte) 
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51057 162.82 321 52 409 35 50 55 78 86, 528 
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Sport. 


Die Lodzer Auswahlmannſchaft der Barer in Grabeng 
und Bromberg. 


Der Pommereller Boxverband hat die Lodzer Aus⸗ 
wahlmannſchaft für den 10. und 11. März nach Graudenz 
und Bromberg eingeladen. In Graudenz werben die Lod⸗ 
zer gegen die dortige Stäbtemannſchaft und in Bromberg 
gegen die Auswahlmannſchaft von Pommerellen kämpfen. 


Das Länderſpiel im Eishocken Polen — Deutſchland. 


Obwohl Deutſchland Schwierigleiten mit der Mann: 
chaftsaufſtellung gegen Polen hat, entſchloß ſich der 
Deutſche Eishockeyverband dennoch, für den kommenden 
Sonntag nach Kryniea die offizielle Ländermannſchaft zu 
ſenden, welche ja zwar von der vorgeſehenen Aufſtellung 
ſtark abweicht. Die Abweichung ift darauf zurückzuführen, 


daß Brandenburg an den ſüdoſtdeutſchen Kampfſpielen und 


die Münchener durch die Ankunft der Amerikaner gebun⸗ 
den ſind. 

Die deutſche Mannſchaft nach Krynica wurde bei Be- 
rücksichtigung obiger Schwierigleften folgendermaßen feſt⸗ 
gejept: Tor: Kaufmann, Verteidigung: Römer, Touien, 
erſter Angriff: Schropp, Jänecke, Korf, zweiter Angriff: 
Hoffner, Hecker und Schütte. Mit der Mannſchaftsfüh⸗ 
rung wurde der Brandenburger Sportwart Biſchoff bes 
traut. (ge) 


LTE (Prag) internationaler Cishocteyhrenierftoger. 

Das internationale Eishockeyturnier fand geſtern in 
Prag mit dem Spiel LTE (Prag) — Rangers (u SA; 
feinen Abſchluß, welchen die Tschechen unter Hilfe des 
Schiedsrichters mit viel Glück gewannen, denn im Er 
ſpiel wurden die Vertreter Amerikas 2:1 (0:1, 1:0, 1:0) 
geſchlagen. Nachdem Smith den Führungstreffer für die 
Amerikaner geſchoſſen hatte, konnte LTC durch einen gro⸗ 
ben Fehler des Schiedsrichters den Ausgleich erzielen. Im 
Schlußdrittel ſandte der belannte Tennisſpieler Malecel 
den Siegestrefſer ein. 

Durch dieſen Sieg wurde LTC Turnierſieger vor den 
Maſſachuſets Rangers (USW) und den in England lebens 
den Kanadiern Grosvener Houſe. 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Główna 51 


Telephon 174-98 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Künstliche Zähne zu bedeutend 
herabgesetzen Preisen. Kostenlose Beratung 


Dr med. S. Kryńska 


Spezialdestim für 
Ham u. veneriſche Krankheiten 
Feanen und Kinder 


Umpfängt von 9—11 und 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34, Tel. 14610 


Dr. Klinger 


epestalargt tür bencenche. Haut- u. Oehme 
Beratung in Geruaffengen 
Andrzeſa 2. Tel. 182.28 


Omplangt von 0—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an deter tagen von 10—12 Uhr 


HEILANSTALT 


für 


Ohren-, Nasen-, Kehl- 
(Rachen) Krankheiten 


mit stündigen Betten 


Dr. A. Wolynski und Dr. J. Imich 


Petrikauer 55, Front, 1. St., Tel. 174-74 


Schürzen Hunderte 


cee arais von Kunden 
Vereltauer Nr. 107, Mobs | „ 
nung 1. überzeugten ſich, 
daß jentthe Tuptzlerarbell 
Dr, med, 
714 om beiten u. bils 
Wiktor Miller | jioitem bei annedm- 
Innere Steanfbeiten | Haren Aatensahlungen 
Spezialiſt für nur bel 
Rheumatijhe Leiden P W E l S S 
umgezogen * v 
Al. Kost us zn 13 | Sientiewiaag g 


Empfängt von 5-6 
Heilanſtalt, Vita” von 12—1 
Tel. 14611 
een 


ausgeführt wird. 
Achton Ste genen 
un angegebene Abrede 


Bobzer Boying — Mättwoch, den 21. Februar 1934. 


Metzner in England È a. geschlagen. 
Deutſchlands Fliegengewichtsmeiſter Willi Metzner 
ind geſtern in Nottingham (England) dem guten eng.! ⸗ 
hen Fliegengewichtler George Marsden gegenüber. 
der dritten Runde rannte der Deutſche in einen harten 
rechten Konterhalen hinein, welcher ihn für die Zeit auf 
die Bretter ſetzte. 


Al. Brown bleibt Weltmeiſter im Bantamgewicht. 

Der ſchwarze Weltmeiſter im Bantamgewicht Al. 
Brown verteidigte im Pariſer Sportpalaft feinen Titel ge" 
gen den Herausforderer Young Perez (Frankreich), Nach 
15 Runden holte ſich der Neger einen glatten Punktſieg, 
und bleibt ſomit weiterhin in Weltmeiſterehren. 

Europas Mittelgewichtsmeſſter Guſtave Roth (Bel: 
gien) lonnte den Neger Claude Baſin in 10 Runden glatt 
nach Punkten beſiegen. 


Nadio⸗ Stimme. 
Mittiooch, 21. Februar. 


Lodz (1339 195 224 M.) 
12.05 Schallplatten, 12:30 Wetterbericht, 12.28 Leichte 
Mufit, 12.55 Mittagspreſſe, 15.25 Exportberichte, 15.10 
Induſtrie⸗ und Handelskammer, 15 40 Sal „ 15.5 
Geſangs⸗Regital von Eugenie Hoffmann, 16.10 Hörſpi⸗e 
für Kinder, 16.40 Schallplatten, 16.55 Leichte Muff, 
1750 Theater und zar Mitteilungen, 18 Vortrag, 
18.20 Kammerkonzert, 19.05 Allerlei, 19.25 Literariſched 
Feuilleton, 19,40 Sportberichte, 19.47 Abendpreſſe, 20 
„Gewählte Gedanken“, 20.02 Leichte Muſtk, 21 Plaude⸗ 
rei, 21.15 Konzert, 22.15 Schallplatten, 22.30 Salon 
muſik von Schallplatten. 

Ausland, 

Königswuſterhauſen (191 193, 1571 M.) i 
12:10 und 14 Schallplatten, 16 Nachmittagskonzert, 18.05 
Konzert, 20.30 Militärkonzert, 23 Tanzmuſik. 

Hellsberg (1031 153, 291 M.) 
1130 Mittagskonzert, 16 Uirterhaftungsfongert, 1% 
ra der Nation, 20.30 Tanzabend, 22.30 Schall⸗ 
platten. 


THALIA" 


2 — m 
„Sängerhaus“ 


11. Listopadastr. 21 


2. Wiederholung 


F Sonntag, 
den 25. Febr., 6 Uhr 


Annen 


Das Ereignis der Saison! 


„Im weissen Rössl“ 


Karten im Preise von 1.30—5 Zloty im Vorverkauf 
bei Gustav Restel, Petrikauer Strasse 84, 


König Albert I. von Belgien, 


der auf einer Kletterpartie in der Nähe von Namur 
im Alter von 59 Jahren tödlich abgeſtürzt ift. 


Leipzig (785 Ig, 382 M.) 
11 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 13.25 Schallplat⸗ 
ten, 14 40 Bunte Stunde, 1750 Schyvediſche Volkslieder, 
20.10 Hörſpiel „Ausvertauf“, 22.45 Schallplatten, 
Tanzmusik. 

Wien (592 153, 507 M.) 
12 und 18.10 Mittagskonzert, 17.15 Konzert, 19 Deuts 
ſche Volkstänze in Oeſterreich, 20.05 Sinfoniekonzert, 
22.45 Schallplatten. y 

Prag (638 155, 470 M.) 
11 Leichte Mufit, 12.10 Schallplatten, 12.35 Leichte Mur 
fit, 13.45 Schallplatten, 16 Orcheſtermuſik, 17.35 Celo» 
muſik, 18 05 und 19.05 Schallplatten, 19 35 Militärkon 
zert, 20.35 Unterhaltungslonzert, 21.25 Schallplatten. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. OD. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſ hriftleiter: Diyl⸗Ing Emit 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Oahalt; Otto 
Dittbrenner — Druck «Prasa» Lodz VPetrikauer. 101 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantmortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 
Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 
ziehungsfragen. Rechrsfragen. Fra 
gen der Geſelligkeit, der Schönheits⸗ 
pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode uſw. 
Zloty 7.50 in Ganzleine 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praltiſche Winte 1 Groſchen! 
Zu haben in der 
„Voltapreſſe“. Lodz, Petrilauer 108, 


deutscher Kultur- und Bildungevaretn | 


KS  „Forticheitt” 

umts dase f. %5 
Irauenſeltion. 

Gente, wie üblich, Zufammenkunft der yrauen. 


Gleichzeitig wird eln Lichtbildervortrag über das 
Thema „Schweden, Land und Leute“ gehalten. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt- Theater: Heute, 8,45 Uhr Operette 
„Die Frau, die weiß, was sie will“ 

PopuläresThester Heute 8.15 Uhr abends 
Operette: „Sündige Nacht* 

Capitol: Erst gestern 

Casino: Reservisten-Parade 

Corso: Spion mit der Maske 

Grand»K no: Großfürstin Alexandra 

Metro u. Adria: Liebes-Vermittler 

Palace: Skandal in Budapest 

Przedwinsnie: Kawalkade 

Roxy: Tunnel 

Muza (Luna): Mein Traum bist du 

Rakieta: Aufruhr der Jugend 

Sztuka: Heute leben wir 


